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2 . Sind diese Behauptungen des Marxismus -Leninismus
wahr?
a) Er ist keine Wissenschaft

(1) bloße Behauptungen nicht auf Erfahrung
gegründet

(2) anstatt wissenschaftlicher Logik bloße
Spekulationen

(3) seine Urteile nicht revidierbar
b) Sein atheistischer Humanismus ist auf eine fiktive

Zukunftsmenschheit gerichtet
c) Seine materiellen Erfolge kein ausreichender

Beweis für die praktische Bewährung
d) Der Marxismus -Leninismus ist ein absolutistisches

Dogma

3. Was soll dem Marxismus -Leninismus gegenüber¬
gestellt werden?
a ) Keine Anti-Ideologie
b) Ein Glaube , der Besseres bietet
c) Ein echter Humanismus

Zusammenfassung

Literaturhinweise

Personen - und Sachregister

135—138

138—141

142—144

145—147

149—152

12


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]


